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Die nachfolgenden Bedingungen gelten für alle Verträge über 
Grafik-Design-Leistungen zwischen rogies:design, Ulrike Rogies 
(nachfolgend Designer) und dem jeweiligen Auftraggeber aus-
schließlich. Dies gilt insbesondere auch dann, wenn der Auftrag-
geber Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) verwendet und 
diese entgegenstehen oder von den hier aufgeführten Bedin-
gungen abweichende Bedingungen enthalten.
Auch gelten die hier aufgeführten Bedingungen, wenn der Desi-
gner in Kenntnis entgegenstehender oder von den hier aufge-
führten Bedingungen abweichende Bedingungen des Auftragge-
bers den Auftrag vorbehaltlos ausführt.
Abweichungen von den hier aufgeführten Bedingungen sind nur 
dann gültig, wenn ihnen der Designer ausdrücklich schriftlich zu-
stimmt.
Alle Vereinbarungen, die zwischen dem Designer und dem Auf-
traggeber zwecks Ausführung des Vertrags getroffen werden, 
sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen.

1. Urheberecht und Nutzungsrechte
1.1   Jeder dem Designer erteilte Auftrag ist ein Urheberwerkver-

trag, der auf die Einräumung von Nutzungsrechten an den 
Werkleis tungen gerichtet ist.

1.2   Alle Entwürfe und Reinzeichnungen unterliegen dem Urhe-
berrechtsgesetz. Die Bestimmungen des Urheberrechtsge-
setzes gelten auch dann zwischen den Parteien, wenn die 
erforderlichen Schutzvoraussetzungen im Einzelfall nicht ge-
geben sein sollten. Damit stehen dem Designer insbesonde-
re die urheberrechtlichen Ansprüche aus §§97 ff. UrhG zu.

1.3   Die Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen ohne ausdrück-
liche Einwilligung des Designers weder im Original noch bei 
der Reproduktion verändert werden. Jede Nachahmung 
– auch von Teilen – ist unzulässig. Ein Verstoß gegen diese 
Bestimmung berechtigt den Designer, eine Vertragsstrafe in 
Höhe der doppelten vereinbarten Vergütung zu verlangen. 
Ist eine Vergütung nicht vereinbart, gilt die nach dem Tarif-
vertrag für Design-Leistungen SDSt/AGD übliche Vergütung 
als vereinbart.

1.4   Der Designer überträgt dem Auftraggeber die für den jewei-
ligen Zweck erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit nichts an-
deres vereinbart ist, wird jeweils nur das einfache Nutzungs-
recht übertragen. Eine Weitergabe der Nutzungsrechte an 
Dritte bedarf der vorherigen schriftlichen Vereinbarung zwi-
schen dem Designer und dem Auftraggeber.

1.5   Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezah-
lung der Vergütung durch den Auftraggeber auf diesen 
über.

1.6   Der Designer hat das Recht, auf den Vervielfältigungsstü-
cken und in Veröffentlichungen über das Produkt als Urhe-
ber genannt zu werden. Eine Verletzung des Rechts auf Na-
mensnennung berechtigt den Designer zum Schadenersatz. 
Ohne Nachweis eines Schadens kann der Designer 100% der 
vereinbarten beziehungsweise nach dem Tarifvertrag für 
Design-Leistungen SDSt/AGD üblichen Vergütung neben die-
se als Schadensersatz verlangen.

1.7   Vorschläge und Weisungen des Auftraggebers oder seiner 
Mitarbeiter und Beauftragten haben keinen Einfluss auf die 
Höhe der Vergütung. Sie begründen kein Miturheberrecht.

2. Vergütung
2.1   Die Vergütung für Entwürfe, Reinzeichnungen und Einräu-

mung der Nutzungsrechten erfolgt auf der Grundlage des 
Tarifvertrages für Design-Leistungen SDSt/AGD, sofern keine 
anderen Vereinbarungen getroffen wurden. Bereits die An-
fertigung von Entwürfen ist kostenpflichtig, sofern nicht aus-
drücklich etwas anderes vereinbart ist. Die Vergütungen sind 
Nettobeträge, die zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
zu zahlen sind.

2.2   Werden die Entwürfe später oder in größerem Umfang als ur-
sprünglich vorgesehen genutzt, so ist der Designer berech-
tigt, die Differenz zwischen der höheren Vergütung für die 
tatsächliche Nutzung und der ursprünglich erhaltenen Ver-
gütung zu verlangen.

3. Sonderleistungen, Neben- und Reisekosten
3.1   Sonderleistungen wie die Umarbeitung oder Änderung von 

Reinzeichnungen, Manuskriptstudium, Drucküberwachung 
etc. werden nach Zeitaufwand entsprechend dem Tarifver-
trag für Designleistungen SDSt/AGD gesondert berechnet.

3.2   Der Designer ist berechtigt, die zur Auftragserfüllung notwen-
digen Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des 
Auftraggebers zu bestellen. Der Auftraggeber verpflichtet 
sich, dem Designer entsprechende Vollmacht zu erteilen.

3.3    Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Namen 
und für Rechnung des Designers abgeschlossen werden, 
verpflichtet sich der Auftraggeber, den Designer im Innen-
verhältnis von sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die 
sich aus dem Vertragsabschluss ergeben. Dazu gehört ins-
besondere die Übernahme der Kosten.

3.4    Auslagen für technische Nebenkosten, insbesondere für 
spezielle Materialien, für die Anfertigung von Modellen, Fotos, 
Zwischenaufnahmen, Reproduktionen, Satz und Druck etc, 
sind vom Auftraggeber zu erstatten.

3.5   Reisekosten und Spesen für Reisen, die im Zusammenhang 
mit dem Auftrag zu unternehmen und mit dem Auftraggeber 
abgesprochen sind, sind vom Auftraggeber zu erstatten.

4.  Fälligkeit der Vergütung, Abnahme
4.1   Soweit sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes er-

gibt, ist die Vergütung bei Ablieferung des Werkes fällig. Sie ist 
ohne Abzug zahlbar.

4.2   Die Abnahme darf nicht aus gestalterisch-künstlerischen 
Gründen verweigert werden. Im Rahmen des Auftrags be-
steht Gestaltungsfreiheit.

4.3   Werden die bestellten Arbeiten in Teilen abgenommen, so 
ist eine entsprechende Teilvergütung jeweils bei Abnah-
me des Teiles fällig. Erstreckt sich ein Auftrag über längere 
Zeit oder erfordert er vom Designer hohe finanzielle Vorlei-
stungen, sind angemessene Abschlagszahlungen zu leisten, 
und zwar 1/3 der Gesamtvergütung bei Auftragserteilung, 1/3 
nach Fertigstellung von 50% der Arbeiten, 1/3 nach Abliefe-
rung.

4.4   Bei Zahlungsverzug kann der Designer Verzugszinsen in 
Höhe von 6% über dem jeweiligen Basiszinssatz der Euro-
päischen Zentralbank p.a. verlangen. Die Geltendmachung 
eines nachgewiesenen höheren Schadens bleibt davon 
ebenso unberührt wie die Berechtigung des Auftraggebers, 
im Einzelfall eine niedrigere Belastung nachzuweisen.

5.   Eigentumsvorbehalt
5.1   An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur Nutzungs-

rechte eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrechte übertra-
gen.

5.2   Die Originale sind daher, falls nicht ausdrücklich etwas an-
deres vereinbart wurde, unbeschädigt zurückzugeben, so-
wie sie der Auftraggeber nicht mehr für die Ausübung von 
Nutzungsrechten zwingend benötigt. Bei Beschädigung oder 
Verlust hat der Auftraggeber die Kosten zu ersetzen, die zur 
Wiederherstellung der Originale notwendig sind. Die Geltend-
machung eines weitergehenden Schadens bleibt unberührt.

5.3   Die Versendung der Arbeiten und Vorlagen erfolgt auf Ge-
fahr und für Rechnung des Auftraggebers.
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6.   Digitale Daten
6.1   Der Designer ist nicht verpflichtet, Dateien oder Layouts, die 

am Computer erstellt wurden, an den Auftraggeber herauszu-
geben. Wünscht der Auftraggeber die Herausgabe von Com-
puterdaten, so ist dieses gesondert zu vereinbaren und zu 
vergüten.

6.2   Hat der Designer dem Auftraggeber Computerdateien und/
oder Zugangsdaten zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur 
mit vorheriger Zustimmung des Designers geändert werden.

7. Korrektur, Produktionsüberwachung und Belegmuster
7.1   Vor Ausführung der Vervielfältigung sind dem Designer Kor-

rekturmuster vorzulegen.
7.2   Die Produktionsüberwachung durch den Designer erfolgt 

nur aufgrund besonderer Vereinbarung. Bei Übernahme der 
Produktionsüberwachung ist der Designer berechtigt, nach 
eigenem Ermessen die notwendigen Entscheidungen zu tref-
fen und entsprechende Anweisungen zu geben. Er haftet für 
Fehler nur bei eigenem Verschulden und nur für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit.

7.3   Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt der Auftragge-
ber dem Designer 10 bis 20 einwandfreie ungefaltete Belege 
unentgeltlich. Der Designer ist berechtigt, diese Muster zum 
Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden.

8.   Mängelhaftung
8.1   Der Designer verpflichtet sich, den Auftrag mit größtmöglicher 

Sorgfalt auszuführen, insbesondere auch ihm überlassene 
Vorlagen, Unterlagen, Muster etc sorgfältig zu behandeln.

8.2   Beanstandungen gleich welcher Art sind innerhalb von 14 Ta-
gen nach Ablieferung des Werkes schriftlich beim Designer 
geltend zu machen. Danach gilt das Werk als mangelfrei ab-
genommen.

9.   Haftung
9.1   Der Designer haftet – sofern der Vertrag keine anderslau-

tenden Regelungen trifft – gleich aus welchem Rechtsgrund 
nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Diese Haftungs-
beschränkung gilt auch für seine Erfüllungs- und Verrich-
tungsgehilfen. Für leichte Fahrlässigkeit haftet er nur bei der 
Verletzung vertragswesentlicher Pflichten. In diesem Fall ist 
jedoch die Haftung für mittelbare Schäden, Mangelfolge-
schäden und entgangenen Gewinn ausgeschlossen. Die 
Haftung für positive Forderungsverletzung, Verschulden bei 
Vertragsschluss und aus unerlaubter Handlung ist außer-
dem auf den Ersatz des typischen, vorhersehbaren Scha-
dens begrenzt.

9.2   Für Aufträge, die im Namen und auf Rechnung des Auftrag-
gebers an Dritte erteilt werden, übernimmt der Designer kei-
nerlei Haftung oder Mängelhaftung, soweit den Designer kein 
Auswahlverschulden trifft. Der Designer tritt in diesen Fällen 
lediglich als Vermittler auf.

9.3   Sofern der Designer selbst Auftraggeber von Subunter-
nehmern ist, tritt er hiermit sämtliche ihm zustehenden Män-
gelhaftungs-, Schadensersatz- und sonstigen Ansprüche 
aus fehlerhafter, verspäteter oder Nichtlieferung an den Auf-
traggeber ab. Der Auftraggeber verpflichtet sich, vor einer In-
anspruchnahme des Designers zunächst zu versuchen, die 
abgetretenen Ansprüche durchzusetzen.

9.4   Der Auftraggeber stellt den Designer von allen Ansprüchen 
frei, die Dritte gegen den Designer stellen wegen eines Ver-
haltens, für das der Auftraggeber nach dem Vertrag die 
Verantwortung beziehungsweise Haftung trägt. Er trägt die 
Kosten einer etwaigen Rechtsverfolgung.

9.5   Mit der Freigabe von Entwürfen und Reinausführungen durch 
den Auftraggeber übernimmt dieser die Verantwortung für 
die technische und funktionsgemäße Richtigkeit von Text, Bild 
und Gestaltung.

9.6   Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Ent-
wicklungen, Ausarbeitungen, Reinausführungen und Zeich-
nungen entfällt jede Haftung des Designers.

9.7   Für die wettbewerbs- und kennzeichenrechtliche Zulässigkeit 
und Eintragungsfähigkeit der Arbeiten sowie für die Neuheit 
des Produktes haftet der Designer nicht.

9.8  Für IT-Dienstleistungen, die im Namen und auf Rechnung 
des Auftrag gebers an Dritte erteilt werden, übernimmt der 
Designer keinerlei Haftung oder Mängelhaftung. 

9.81  Der Auftraggebers verpflichtet sich, sich nach Empfehlung 
des Designers selbständig über die Eignung der Software 
bzw. des Anbieters für seine konkreten Zwecke anhand von 
Anbieter-Informationen zu vergewissern, ggf. die notwendige 
Hardware und Softwareumgebung für den Einsatz der Soft-
ware zu schaffen, die Betriebshinweise der Software zu be-
achten. und den Anbieter bei der Fehlersuche, etwa durch 
Bereitstellung bestimmter Informationen, zu unterstützen.

9.82  Datensicherung ist Aufgabe des Auftraggebers.
9.83  Der Designer haftet nicht für Verzögerungen oder Versäum-

nisse auf der Website des Auftraggebers und/oder bei auf 
der Website zur Verfügung gestellten Diensten und/oder In-
formationen, die sich direkt oder indirekt aus Ereignissen er-
geben, welche nicht der Einflussnahme durch den Designer 
unterliegen, einschließlich und ohne Einschränkung auf Inter-
netausfälle, Systemfehler, Stromausfälle, Streiks, Arbeitskämp-
fe, Aufruhr, Aufstände, Erhebungen, Unruhen, Material und 
Arbeitskräfteknappheit, Brände, Flutkatastrophen, Stürme, 
Erdbeben, Explosionen, höhere Gewalt, Krieg, Terrorismus, in-
tergalaktische Kämpfe, Regierungsakte, Anordnungen von 
Gerichten, Behörden oder Tribunalen oder säumige Leistun-
gen Dritter. Die Bestimmungen in diesem Abschnitt ergänzen 
die oben erwähnte Haftungseinschränkung und sind keines-
wegs dazu bestimmt, diese einzuschränken oder zu modifi-
zieren.

10.   Gestaltungsfreiheit und Vorlagen
10.1   Im Rahmen des Auftrages besteht Gestaltungsfreiheit. Re-

klamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung sind 
ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder 
nach der Produktion Änderungen, so hat er die Mehrkosten 
zu tragen. Der Designer behält den Vergütungsanspruch für 
bereits begonnene Arbeiten.

10.2   Verzögert sich die Durchführung des Auftrages aus Grün-
den, die der Auftraggeber zu vertreten hat, so kann der De-
signer eine angemessene Erhöhung der Vergütung verlan-
gen. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit kann er auch 
Schaden ersatzansprüche geltend machen. Die Geltendma-
chung eines weitergehenden Verzugsschadens bleibt da-
von unberührt.

10.3   Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller 
dem Designer übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte 
er entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung be-
rechtigt sein, stellt der Auftraggeber den Designer von allen 
Ersatzansprüchen Dritter frei.

11.   Schlussbestimmungen
11.1   Erfüllungsort ist der Sitz des Designers, sofern sich aus der 

Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt.
11.2   Die Unwirksamkeit einer der vorstehenden Bedingungen be-

rührt die Geltung der übrigen Bestimmungen nicht.
11.3   Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
11.4   Gerichtsstand ist der Sitz des Designers, sofern der Auftrag-

geber Vollkaufmann ist. Der Designer ist auch berechtigt, am 
Sitz des Auftraggebers zu klagen.
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Ergänzungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB)  
für den Bereich „Webdesign“ 
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Allgemeine Bestimmungen
1.  Der Auftraggeber willigt ein, dass seine personenbezogenen 

Daten und alle weiteren, zur Gestaltung und Umsetzung des 
Auftrags notwendigen, Daten zum Zwecke der Auftrags-
abwicklung elektronisch gespeichert werden.

2.   Name und Firmenzeichen des Designers sind ebenso wie 
alle auf eigenen oder den Websites von Kunden sichtbaren 
Firmennamen und -marken, Logos und grafischen Ele-
menten Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber. Sie unterliegen 
dem Copyright. Aus der Veröffentlichung im Internet bzw. 
World Wide Web kann nicht auf deren Verfügbarkeit ge-
schlossen werden.

Urheber- und Nutzungsrechte
1.  Alle gestalterischen Entwicklungen und Entwurfsarbeiten 

des Designers (Entwürfe, Konzepte, für Präsentationen, 
das Seitendesign, die Konzeption für optische Leitsysteme, 
 Navigationselemente, die Sourcecode für Webdesign u.ä.) un-
terliegen dem Urheberrechtsgesetz. Die Bestimmungen des 
Urheberrechtsgesetzes gelten auch dann, wenn die nach § 2 
UrhG erforderliche Schöpfungshöhe nicht erreicht ist.

2.  Alle in Absatz 2.1 genannten Gestaltungsleistungen dürfen 
ohne ausdrückliche Einwilligung des Designers weder im 
Programmcode der veröffentlichten Seiten noch zu Testzwe-
cken in Kopien verändert werden. Jede Nachahmung – auch 
von Teilen  – ist unzulässig. Ein Verstoß gegen diese Bestim-
mung berechtigt den Designer, eine Vertragsstrafe in Höhe 
der doppelten vereinbarten Vergütung zu verlangen. Ist eine 
Vergütung nicht vereinbart, gilt die nach dem Tarifvertrag für 
Design-Leistungen SDSt/AGD übliche Vergütung als verein-
bart.

3.  Der Designer hat das Recht, auf der Homepage bzw. an 
zentraler Stelle der Website als Urheber genannt zu werden. 
Neben dem Copyrightvermerk darf der Designer einen di-
rekten Link auf die eigene Homepage einrichten – und zwar 
entweder auf der Homepage (Copyrightvermerk als Referen-
zanker) oder auf einer separaten Seite, die über den Copy-
rightvermerk referenziert wird. Der Designer erhält das Recht, 
von der eigenen Website einen Verweis (Link) als Referenz 
auf die Homepage des Kunden einzurichten. Eine Verletzung 
des Rechts auf Namensnennung berechtigt den Designer, 
Schadensersatz zu fordern. Ohne Nachweis eines höheren 
Schadens beträgt der Schadensersatz 50% der vereinbarten 
bzw. nach dem Tarifvertrag für Design-Leistungen SDSt/AGD 
üblichen Vergütung. Das Recht, einen höheren Schaden bei 
Nachweis geltend zu machen, bleibt unberührt.

Eigentumsvorbehalt
1.  Die Bereitstellung der Inhalte und Informationen der Web-

site im Internet erfolgt auf Gefahr und für Rechnung des Auf-
traggebers.

2.  Der Designer übergibt alle Dateien (Grafiken und Layouts), 
die mit Hilfe des Computers erstellt wurden, an den Auftrag-
geber in maschinenlesbarer Form. Auch die vom Designer 
dem Auftraggeber zur Verfügung gestellten Computerda-
teien dürfen nur mit vorheriger Zustimmung des Designers 
geändert oder weitergegeben werden.

3.  Der Designer dokumentiert das abgeschlossene Projekt in 
digitaler und/oder ausgedruckter Form. Der Eigentumsvor-
behalt gilt gleichermaßen für die Dokumentation.

Korrektur, Produktionsüberwachung und Referenz
1.  Vor der Publikation der Website(s) oder von einzelnen Seiten 

sind dem Designer verbindliche Korrekturlisten vorzulegen.
2.  Das Bereitstellen der vom Designer entwickelten und gestal-

teten Webseiten und Websites im Netz erfolgt aufgrund be-
sonderer Vereinbarung im Namen und auf Rechnung des 
Kunden in der Regel durch einen Internet Service Provider 
(ISP). Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
Preise des jeweiligen Providers. Entgelte für Leistungen des 
Providers sind direkt an diesen zu leisten.

Haftung
1.  Verträge zwischen Kunden des Designers und Internet Ser-

vice Providern (ISP) werden direkt zwischen Kunden und ISP 
abgeschlossen. Haftung für mangelnde Leistung des ISP 
(Übertragungsleistung, Erreichbarkeit, Skriptfunktionalität, 
Mail dienst u.ä.) sind genauso ausgeschlossen wie finan-
zielle Forderungen des ISP an durch den Designer vermit-
telte Kunden. Insofern stellt der Auftraggeber (AG) den Auf-
tragnehmer (Designer) von jeder Haftung frei.

2.  Mit der Genehmigung von Entwürfen, mit der Bildschirmpro-
duktion von Prototypen und mit der Freigabe zur Gestaltung 
und Ausarbeitung der Website durch den Auftraggeber 
übernimmt dieser die Verantwortung für die Richtigkeit von 
Text und Bild. Darüber hinaus übernimmt der Auftraggeber 
die Verantwortung dafür, dass die Webseiten weder im In-
halt noch in der Form gegen geltendes deutsches, europä-
isches oder internationales Recht verstoßen.

3.  Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Texte, 
Grafiken und Abbildungen entfällt jede Haftung durch den 
Designer. Der Auftraggeber haftet dem Designer gegenüber 
für Ersatz aller Schäden und für Freistellung von allen An-
sprüchen Dritter, die aufgrund presserechtlicher oder son-
stiger gesetzlicher Vorschriften entstehen bzw. gegen den 
Designer erhoben werden.

4.  Der Auftraggeber garantiert insbesondere, daß er das Recht 
hat, die Handelsmarken und Firmenzeichen zu benutzen, die 
er für seine Internetpräsenz gewählt und an den Designer 
zur Einarbeitung in das Webdesign gegeben hat. Für die 
wettbewerbs- und warenzeichenrechtliche Zulässigkeit und 
Eintragungsfähigkeit der Zeichen, Logos und sonstigen Ar-
beiten haftet der Designer nicht.

5.  Sofern personenbezogene Daten oder andere den Daten-
schutzbestimmungen unterliegende Daten über die Website 
angefordert und/oder beim ISP/Kunden gespeichert werden, 
obliegt die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen dem 
Auftraggeber und/oder Provider. Rechtsansprüche gegen-
über dem Designer bestehen nicht.

6.  Mit der Publikation und dem Promoting der Website durch 
einen Internet Service Provider ist in der Regel die Design-
leistung des Designers abgeschlossen. Die Wartung und 
Pflege der Website wird bei Bedarf mit einem gesonderten 
Folgevertrag geregelt.
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